








Kathleen Kühn übernahm ab September 2022 die Geschäftsführung des Unternehmens, nachdem sie seit 2008 bereits als  
Prokuristin der Wippertal tätig war. Im Jahr 2023 wurden Kerstin Oswald und Jürgen Würth als Prokuristen bestellt. 

• 	Wechsel der Geschäftsführung	

2020er 

Das Quartier Wippertor wird in diesen Jahren weiterentwickelt: Im Juli 2020 wurde der Grundstein für das Projekt Service-
wohnen Weizenstraße 19 gelegt und knapp zwei Jahre später feierlich eröffnet. 11 Mietwohnungen und 2 betreute Bewohner-
gruppen mit je 12 Plätzen wurden geschaffen. Insgesamt wendete die Wippertal dafür ca. 5.9 Mio. € auf. 

•	Neubau	

In Erweiterung dazu wurde eine Parkpalette 
mit insgesamt 57 Stellplätzen errichtet. Die-
se ist nachhaltig gedacht und hält bereits 
35 Stellplätze für E-Mobilität vor. Investiert 
wurden dafür ca. 1.8 Mio. €. 

Zur Finanzierung erhielt
die Wippertal ca.
870.000 € Fördermittel.

35 Stellplätze für

E-Mobilität

Von links: Nick König (Bauunternehmen Henning 
GmbH), Steffen Grimm, Eckhard Wehmeier

Von links: Kathleen Kühn, Steffen Grimm
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•	Weitere Sanierungen	

2025 erfolgte die energetische Sanierung 
des Objektes in der Frankenhäuser Stra-
ße 44e. Neben neuen Fensterelementen 
mit Wärmeschutzverglasung und Außen-
jalousien, wurde eine Photovoltaikanlage 
verbaut. 
Das Wohnangebot konnte um 2 weitere 
Wohnungen ergänzt werden.

Die Gesamtkosten betrugen 
ca. 625.000 € 

Frankenhäuser Straße 44e

Nachher

Im Jahr 2024 kam es an der Segelteich-
straße 34 zu baulichen Veränderungen: 
Es wurde ein zusätzlicher Personenauf-
zug angebaut, mit dem nun auch das Kel-
lergeschoss erreichbar ist. Nach einem 
Kellerumbau stehen Stellplätze mit Lade-
möglichkeiten für E-Mobile zur Verfügung. 
Darüber hinaus wurde eine Photovoltaikan-
lage errichtet, die die Energiekosten senkt.  
Die Wippertal investierte dafür ca. 900.000 €.

Segelteichstraße 34

Vorher

Nachher

Vorher
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Ende 2025 begannen in der Hermann-
Danz-Straße 1 die Arbeiten zur Erneue-
rung der Kaltwasser- und Warmwasser-
stränge, der Warmwasseraufbereitung 
sowie der Lüftungsanlage unter be-
wohnten Bedingungen. In diesem Zuge 
wurden alle Bäder erneuert und Barrie-
ren soweit wie möglich reduziert. 

Abschließend ist die Erneuerung des  
Personenaufzuges im Herbst 2026 
geplant.
 
Die Gesamtkosten betragen ca. 
2.3 Mio. €

Hermann-Danz-Straße 1

Die August-Bebel-Straße 59, die seit über 20 Jahren eine Ruine und zuletzt baufällig war, wurde im Frühjahr 2026 abgerissen. 
Das direkt angrenzende Objekt August-Bebel-Straße 60 erfährt eine Aufwertung durch die Neugestaltung der Außenanlage 
und umfangreiche energetische Sanierung. Hierzu investiert die Wippertal ca. 293.000 €

August-Bebel-Straße 59/60

2020er 

Vorher Stand August 2026
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Was kann denn eine Wohnungsgesellschaft mehr anbieten als wohnen?

Natürlich ist die Mietwohnungsversorgung für jung und alt aller Einkommensstufen unser Hauptgeschäft. Die Wippertal 
arbeitet kontinuierlich daran, den Wohnkomfort zu erhalten und zu verbessern. Für unsere älteren Mieterinnen und Mie-
ter mit Mobilitätseinschränkungen stehen barrierefreie sowie barrierearme Wohnungen zur Verfügung. Wohnformen für  
Senioren (Betreutes Wohnen in der Julian-Grimau-Straße 9, der Segelteichstraße 34 und der Weizenstraße 19) gehören 
genauso zu unserem Angebot wie das Pflegeheim in der Weizenstraße 17. Als wichtige Ergänzung bieten wir  
Garagen und PKW-Stellplätze an, zum Beispiel in der Parkpalette am Wippertor. 

Doch Wohnen allein reicht nicht aus. Unsere Mieterinnen und Mieter erwarten zurecht auch Handels- und Dienstleis-
tungsangebote in ihrer Stadt. Wir vermieten deshalb auch Gewerbeflächen für Einzelhandel (Bücher, Zoobedarf, Fleischer),  
Gastronomie (Eiscafé, Imbiss), medizinische Leistungen (Ärzte, Physiotherapie, Pflegedienste) und andere Dienstleistungen 
(Reisebüro, Friseur, Versicherungen).

 ...mehr als wohnenWippertal...

In den zurückliegenden Jahren wurden auch die Logos der Wippertal Wohnungsbau- und Grundstücksgesell-
schaft mbH und der Wippertal Immobilien GmbH weiterentwickelt.   
Der Leitsatz „...mehr als wohnen!“ ist bis heute unser Anspruch. 

•	 Anzahl der Wohnungen –  
	 heute: 2.494 vs. vor 35 Jahren: über 3.000

•	 Anzahl der Gewerbeeinheiten –  
	 heute: 68  

•	 18 % barrierearme bzw. barrierefreie Wohnungen 

•	 18 % mit dem Aufzug erreichbare Wohnungen 

•	 Gesamtwohnfläche entspricht einer Größe von 
	 19,6 Fußballfeldern 

•	 Durchschnittliche Seitenanzahl Mietvertrag – 
	 heute: 22 Seiten vs. vor 64 Jahren: 4 Seiten

Wohnungsbestand & Entwicklung

105 m

68
 m

Das Logo der 

Tochtergesellschaft 

Wippertal Immobilien GmbH 

ab 2001
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Soziales & Gemeinschaft	

•	 ca. 175.000 € an Spenden für gemeinnützige Zwecke, 	
	 Kultur und Bildung in den letzten 35 Jahren

•	 2 Objekte mit Seniorenbegegnungsstätten

•	 Ältester bestehender Mietvertrag vom 1. März 1961  

•	 Aktuell 3.212 Mietverhältnisse > Seitenanzahl insgesamt 41.164 > Länge 12,2 km

Mieterinnen & Mieter	

Die Wippertal unterstützt zahlreiche Vereine in den Berei-
chen Sport, Feuerwehr und Kultur. Auch an der Finanzierung 
oder Ausgestaltung verschiedener Veranstaltungen in den 
Städten Sondershausen und Ebeleben hat sich die Wippertal 
bisher beteiligt. Hierzu gehörten unter anderem die Thürin-
ger Landesausstellung, Weihnachtsmärkte und Weinfeste, 
das Residenzfest sowie das Kinder- und Jugendmusikfestival 
oder das Straßenfest in der Johann-Karl-Wezel-Straße. 

 ...mehr als wohnenWippertal...
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Finanzen & Investitionen bis heute

•	 ca. 90 Mio. € Investitionen in Modernisierung 

•	 ca. 44 Mio. € Kosten für Instandhaltung 

•	 ca. 9.5 Mio. € Fördermittel für Außenanlagen, Abrisse  
	 und Bauprojekte 

Wichtig für alle Einwohner und Besucher der Stadt Sonders-
hausen ist auch ein funktionierendes Kommunikationsnetz. 
Seit Anfang der 1990er Jahre stellen wir die Dachflächen der 
Hermann-Danz-Straße 1, der Talstraße 9, der Karnstraße 18 
und der Segelteichstraße 34 verschiedenen Betreibern von 
Funkantennen-Anlagen zur Verfügung, um im Stadtgebiet 
einen guten Mobilfunkempfang zu ermöglichen.
Schon frühzeitig haben wir uns im Umweltschutz und bei er-
neuerbaren Energien engagiert. So hat die Stadtwerke Son-

dershausen GmbH bereits 2011 mit unserer Unterstützung 
Photovoltaikanlagen auf Dächern verschiedener Wohnge-
bäude installiert. 

Seit 2024 investiert die Wippertal auch in eigene Photovol-
taikanlagen und solarbetriebene Antriebssteuerungen, z.B. 
in der Frankenhäuser Straße 44e für die neuen Rollläden, 
mit denen erste Anpassungen an den sommerlichen Hitze-
schutz umgesetzt wurden.
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Seit den 1990er Jahren informieren wir unsere Mieterinnen 
und Mieter mit unserer Mieterzeitung „WIPPERTAL aktu-
ell“ – die über Jahrzehnte zu einem festen Bestandteil unser 
Kommunikation geworden ist. Unsere Website wurde für 
ihre Qualität bereits ausgezeichnet und 2025 technisch so-
wie inhaltich umfassend erneuert. Dadurch ist sie moderner, 
übersichtlicher und deutlich serviceorientierter. Informatio-

nen können schneller gefunden und digitale Angebote ein-
facher genutzt werden.

Seit 2025 bietet die Wippertal auf Social Media aktu-
elle Einblicke, Hinweise und Serviceinformationen an.  
Auf Facebook und Instagram informieren wir zeitgemäß, 
nahbar und direkt.

Seit Jahrzehnten gut informiert

•	 65 % Fernwärmeversorgung in unseren Wohnungen

•	 8 vorhandene und 27 vorgerüstete E-Ladeplätze für PKW sowie ein steigendes Angebot an Ladeplätzen für Elektromobile

•	 40 % vollelektrische Dienstfahrzeuge

•	 1.048 Bäume auf unseren Grundstücken, darunter Ahorn, Linde, Fichten, Kastanien, Rosengewächse und Weiden,  

	 speichern ca. 13,1 Tonnen CO² pro Jahr.

Nachhaltigkeit & Zukunft

 ...mehr als wohnenWippertal...
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•	 65 % Fernwärmeversorgung in unseren Wohnungen

•	 8 vorhandene und 27 vorgerüstete E-Ladeplätze für PKW sowie ein steigendes Angebot an Ladeplätzen für Elektromobile

•	 40 % vollelektrische Dienstfahrzeuge

•	 1.048 Bäume auf unseren Grundstücken, darunter Ahorn, Linde, Fichten, Kastanien, Rosengewächse und Weiden,  

	 speichern ca. 13,1 Tonnen CO² pro Jahr.

auf JubiläumsaktionenRückblicke

Rosenmontagsumzug in Sondershausen 

Das waren unsere bisherigen Jubiläums-Highlights:

2026 steckt voller Überraschungen 

Seit Jahresbeginn gestaltet die Wippertal dieses besondere Jubiläum mit einer Vielzahl an Aktionen, die die Verbundenheit 
mit der Region Sondershausen/ Ebeleben sichtbar machen. 

Unsere Botschaft ist klar:  

„Die Wippertal feiert ihre 35-jährige  
Unternehmensgeschichte – und alle feiern mit!“

Über das gesamte Jahr hinweg sind zahlreiche unterschiedliche Aktivitäten geplant – ein lebendiger Mix aus Sport, Kultur, 

Begegnung und kleinen Überraschungen. 

Seit 35 Jahren sind wir in der Immobilienwelt zuhause – da 
darf man uns ruhig als Urgesteine bezeichnen. Oder passend 
zu Rosenmontag: Als Dinos…
Zum Sondershäuser Rosenmontagsumzug am 16. Februar 
2026 hatten 4 Wippertal-Dinos einen fröhlichen Auftritt 

unter Schneeflocken und viele Kamelle für die vielen Schau-
lustigen im Gepäck. 
Besonderer Dank gilt dem Sondershäuser Carneval Club 
„Grün-Weiß“ 1953 e. V., der uns an diesem Tag in seinen Rei-
hen aufgenommen hat.
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Unsere Mieterinnen und Mieter waren eingeladen, ihre 
schönsten, lustigsten und bewegendsten Erinnerungen rund 
ums Wohnen – ob Einzugsfotos, kleine Treppenhausge-
schichten oder besondere Momente im Wohnumfeld – mit 
uns zu teilen. Ausgewählte Geschichten erscheinen in dieser 
Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosten wir ein besonderes 
Bonbon: 1 Monat mietfreies Wohnen (Kaltmiete). Michelle 
Vlecken aus Hohenebra freute sich sehr über diesen beson-
deren Gewinn.  Ihre Gewinnergeschichte ist auf Seite 32 zu 
lesen.

Auslosung 1x Monat mietfreies Wohnen für Mietergeschichten

auf JubiläumsaktionenRückblicke
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Ostermarkt in Sondershausen mit Gewinnspiel

Zu Ostern bereiteten wir unseren Mieterinnen und Mietern 
eine besondere Freude: Statt bunte Eier zu verstecken, ver-
losten wir fünf liebevoll gefüllte Osterkörbchen. 
Am 22. März 2026 waren wir auf dem Ostermarkt in Sonders-

hausen präsent – gut gelaunt mit bunten Eiern und Hasen-
ohren, die garantiert nicht zu übersehen waren. Mieterinnen 
und Mieter aus Ebeleben und den Ortsteilen erhielten zu-
sätzlich einen kleinen Ostergruß direkt in ihren Briefkasten.

Wie jedes Jahr stürzten sich auch zum diesjährigen Anbaden 
am 20. Mai die ersten Mutigen gemeinsam mit dem Bürger-
meister Steffen Grimm ins (noch) kalte Wasser.
Den Eintritt für unsere Mieterinnen und Mieter an diesem 
Tag in der Zeit von 9 - 12 Uhr übernahm die Wippertal.

Obendrauf gab es für drei Badegäste, die sich mit unserem 
Wippertal-W fotografieren ließen ein gratis Badehandtuch 
mit tollem Motiv.

Anbaden im Bergbad mit Extra 

Bürgermeister Steffen Grimm beim Anbaden

Große Freude beim Ostermarkt
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Gewinnspiel Premierenkarten für die Sondershäuser Schlossfestspiele

Exklusive Premierenkarten verlosten wir für die Sondershäu-
ser Schlossfestspiele 2026 – darunter Tickets für den Opern-
abend „Cavalleria rusticana / Der Bajazzo“ sowie für die Mu-
sical Revue „Songs for a New World“. 
Direkt vor der Kulisse des Schlosses durften wir drei glück-

lichen Gewinnerinnen die begehrten Eintrittskarten überrei-
chen. Die Freude war groß, die Vorfreude spürbar. Als klei-
nes Extra erhielt jede Gewinnerin zwei Wippertal-Sitzkissen 
für ein komfortables Kulturerlebnis unter freiem Himmel. 

Beim Schwimmbadfest in Ebeleben am 21. Juni erlebten wir 
einen großartigen Sommertag voller Sonne, guter Laune 
und strahlender Gesichter. Als Veranstaltungspartner im 
Rahmen unseres 35-jährigen Firmenjubiläums waren wir 
vor Ort und sorgten mit einer Tombola für viele glückliche 
Momente. Zahlreiche Besucher, darunter viele unserer Mie-
terinnen und Mieter, nutzten ihr Gratislos und freuten sich 

Tombola beim Schwimmbadfest in Ebeleben

über Gewinne wie Badetücher, Ballspiele, Picknickdecken 
und riesige Schwimmtiere. 
Unser Dank gilt dem Ebelebener Sport- und Schwimmbad-
verein e.V., vertreten durch Herrn Bartsch, für die hervor-
ragende Zusammenarbeit. Mit einer Spende von 100  € 
konnten wir die weitere Ausgestaltung des Freibades unter-
stützen – denn gemeinsam geht es immer am besten voran.

Unsere drei glücklichen Gewinnerinnen

auf JubiläumsaktionenRückblicke

Bürgermeister Steffen Gröbel freute sich auf
die Tombola.
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Jubiläums-Eiskugel 

An vier Tagen im Juli waren wir in Sondershausen und Ebe-
leben unterwegs, um unseren Mieterinnen und Mietern eine 
kleine Freude zu bereiten: Gratis-Coupons für eine Kugel Eis 
in vier lokalen Eisdielen. Ob klassische Sorten wie Vanille 
und Schokolade oder kreative Geschmacksrichtungen – die 

Begeisterung war überall groß. Unser Dank gilt den betei-
ligten „Eisdealern“: Eiseck Franzberg und Eiseck Borntal in 
Sondershausen, Eiscafé Valentino in Sondershausen sowie 
dem Eiscafé „Zum Floh“ in Ebeleben.

Teilnahme am 24-Stunden-Schwimmen in Großfurra

Beim diesjährigen 24-Stunden-Schwimmen am 1. August 
waren wir mit einer besonderen Jubiläumsaktion im Ortsteil 
Großfurra vertreten. Unser Ziel: möglichst viele Menschen 
für den guten Zweck und den gemeinsamen Sport zu be-
geistern. Mit Erfolg – 58 Schwimmer schlossen sich unserem 
Team an. Wir übernahmen sowohl die Startgebühr als auch 
die geschwommenen Kilometer.

Als Anerkennung erhielten die fünf erfolgreichsten Teilneh-
mer ein Wippertal-Badetuch. Unsere Spende in Höhe von 
300 € wurde anschließend an den Badesportverein Großfur-
ra e.V. übergeben.
Ein rundum gelungener Tag mit vielen netten Begegnungen, 
einer tollen Atmosphäre und beeindruckenden sportlichen 
Leistungen.
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in die Nachbarschaft Einblicke 

„Im November 1984 sind wir in Sondershausen Vor dem Jechator 11 eingezogen. Wir waren eine tolle Hausgemeinschaft 
und feiern konnten wir auch zusammen: Hinter unserem Wohnblock wurde der Rost angeschmissen, jeder Hausbewoh-
ner brachte seinen Campingstuhl und auch seine Getränke mit.  Es war immer sehr lustig und der Zusammenhalt wurde 
dadurch noch verstärkt. Auch an unsere Kinder aus unserem Block und Umgebung wurde gedacht: Im Sommer haben wir 
vor unserem Hauseingang ein Wasserbassin aufgestellt: die Kinder kamen mit einem Badehandtuch unter dem Arm an-
gelaufen und plantschten vergnügt im Wasser. Es war herrlich. Es war eine sehr schöne Zeit. “

Joachim und Karin Lückemann, Sondershausen 

„Sommer, Grillduft und Kinderlachen – Erinnerungen an eine besondere Zeit“

„Im November 2023 bin ich in die Wohnung eingezogen, in 
der ich vor 25 Jahren zwar nicht geboren wurde, aber mei-
ne Eltern zur damaligen Zeit gemietet haben. Dabei konnte 
ich feststellen, dass mein Vater damals echte Wertarbeit ge-
leistet hat. Die Fliesen, die er bei den Sanierungsarbeiten im 
Bad eigenhändig angebracht hat, sind noch immer vorhan-
den – jetzt in meinem eigenen Badezimmer.

Gewinnergeschichte „Von alten Fliesen und einer fliegenden Couch“ 

Durch die engen Treppenhäuser war es mir nicht möglich, 
meine neu erworbene Couch ins Wohnzimmer zu transpor-
tieren. Kurzerhand wurde ein Merlo (Teleskoplader) orga-
nisiert, der meine Couch – samt meinem Vater – über den 
Balkon in die dritte Etage brachte.“

Michelle Vlecken, Hohenebra

In unseren Häusern entstehen jeden Tag kleine Geschichten – manche leise, manche überraschend, manche berührend.  
Wir haben unsere Mieterinnen und Mieter eingeladen, genau solche Momente mit uns zu teilen: Begegnungen im Treppen-
haus und im Wohnumfeld, Erlebnisse, die Nähe schaffen und zeigen, wie lebendig Nachbarschaft sein kann. Vier Beiträge 
haben wir veröffentlicht – jede Geschichte ein eigener Blick auf das Miteinander und das Wohnen bei der Wippertal.
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„Wir sind vier Mädels, die sich nicht gesucht, aber im „Stein-
graben“ gefunden haben. Aus einer spontanen Laune heraus 
trafen wir uns im Café 34 zum Kaffeetrinken und Kennen-
lernen. Seitdem heißt unsere WhatsApp Gruppe „Café 44“ 
– angelehnt an unsere gemeinsame Hausnummer. 
Gemeinsam feiern wir Geburtstage, gehen zur Kirmes und 
zum Karneval, verbringen Spieleabende und natürlich unse-
re regelmäßigen Kaffeeklatsche. Wenn im Haushalt mal et-
was fehlt oder jemand die Hunderunde nicht schafft, hilft 
man sich selbstverständlich gegenseitig.
Rundum sind wir ein tolles Team.“

Nicolle Hohnstein, Nicole Kirchner, Luisa und Franziska 
Geldmacher, Sondershausen

„Ich zog 2009 in die Hermann-Danz-Straße 1 in eine wun-
derschöne Zweiraumwohnung. Um mich herum wohnen 
viele ältere Herrschaften, welchen ich immer freundlich im 
Flur oder am Briefkasten begegne. Es ist ruhig und sauber in 
“Unserem” Hochhaus. Zu Weihnachten dachte ich vor allem 
an die alleinstehenden Senioren, allein vor dem Fernseher 
sitzend...ohne Gesellschaft. Die Idee lag nah, eine kleine 
Weihnachtslesung zu veranstalten. Ich besorgte Glühwein, 
Stollen und Mandarinen bei Edeka; machte einen Aushang 
am Briefkasten:

„Am soundsovielten um 15 Uhr in der 3.Etage.

Ein Stuhl oder Rollator sind mitzubringen”

So entstand eine schöne Tradition im Hochhaus. In Coro-
nazeiten stellte ich vor die Türen Schokoladenweihnachts-
männer mit einem Gruß von der Wippertal.  Wir 
haben auch eine anonyme Tauschbörse bei 
uns entstehen lassen. Verschiedene Dinge 
werden unten im Flur abgestellt und je-
der darf sich bedienen. 

Es sind kleine Freundschaften ent-
standen. Man kann nie wissen, 
ob man mal Nachbarschaftshilfe 
braucht.  

Das Leben ist ein Geben und Neh-
men. Ich wohne gerne in der 
Hermann-Danz-Straße 1, mit Blick 
auf den wunderschönen 
Frauenberg und dem Schloss. “

Christine Most, Sondershausen 

„Wo man sich wohlfühlt,  
da ist man zuhause.“ „Café 44“ 
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Bezahlbaren Wohnraum sichern, 

Wohnqualität erhöhen und unsere 

Wohnungen nachhaltig 

weitereintwickeln - für heute und 

für kommende Generationen!

Unser Ziel bleibt:

	 Gesellschaftliche Entwicklung –  
	 Wie gelingt gute Nachbarschaft?

	 Welche Wege aus der Einsamkeit und  
	 zum Thema Pflegebedürftigkeit von  
	 Mieterinnen und Mietern?

	 Wie entwickeln sich Mietpreise  
	 und Kosten?

	 Wie machen wir uns Digitalisierung  
	 und künstliche Intelligenz zu Nutzen?

	 Wofür brauchen wir künftig 
	 ausgebildete Fachkräfte und wie  
	 können wir sie für uns gewinnen?

Was uns noch 
so bewegt…

Ausblicke

Der Blick nach vorn zeigt klar:

Die energetische Verbesserung des Gebäudebestands wird zum zentralen Schwerpunkt. Fenstertausch, die Ertüchtigung 
der Gebäudehülle und die Entscheidung über die künftige Heizungsversorgung – ob Fernwärme, Wärmepumpe oder andere 
Alternativen – prägen die kommenden Jahre. 

Gleichzeitig laufen die klassischen Anforderungen des Sanierungszyklus weiter: Strangsanierungen, Wohnungsrenovierun-
gen und Maßnahmen zur Barrierereduzierung bleiben unverzichtbare Bausteine einer modernen, zukunftsfähigen Bestands-
entwicklung. Alle Maßnahmen erfolgen fortlaufend. Bis 2030 planen wir ein Investitionvolumen von ca. 13. Mio. €

voraussichtlicher Beginn der Weiterentwicklung des  
Wohngebietes Wippertor mit den Genossenschaften

Beginn des städtebaulich wichtigen Umbau- und Sanierungs-
vorhabens Weizenstraße 1. Es enstehen 23 barrierefreie und 
barrierearme Wohnungen mit Wohnflächen zwischen 44 bis 
114 m² in der Innenstadt. 
Geplante Kosten: ca. 5.5 Mio. €

2026

voraussichtlicher Rückbau im Hasenholzweg zur 
Reduzierung nicht benötigten Wohnungsbestandes

2027

2028

Umbau- und Sanierung Weizenstraße 1 
Hier entstehen 23 barrierearme 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen  
mit Aufzug und großzügigem Balkon 
Erstbezug: voraussichtlich ab Oktober 2027 
 

 

Weitere beteiligte Firmen 

 
SRG Sondershausen Recycling GmbH | Gerüstbau Bröder & Co.GmbH | Phönix Metallbau GmbH | Strickrodt & Söhne GmbH | TMP Fenster+Türen  GmbH 
Baugeschäft Boltin GmbH | teuto - Bauelemente GmbH | Metallbau Reif GmbH | IDEWA Baugesellschaft mbH | Köhne-Bau GmbH & Co.KG 
Malerfirma Ronald Heinemann | Maler GmbH Drei Schilde | OTIS GmbH & Co.OHG | DienstleistungsService Klengler | Elektroanlagenbau Mages GmbH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vermietung 
Wippertal Immobilien GmbH  
Planplatz 9, 99706 Sondershausen 
Telefon: 03632 / 70850 
www.wbg-wippertal.de 
wohnungmieten@wbg-wippertal.de 
 
Bauherr 
Wippertal Wohnungsbau- und Grundstücksgesellschaft mbH 
Planplatz 9, 99706 Sondershausen  
Telefon: 03632 / 708531 
www.wbg-wippertal.de 
 
Hauptplaner und Bauleitung 
PHLOX Architekt & Ingenieur GmbH 
Eisfeld 5, 99423 Weimar 
Telefon: 03643 / 847880 
 
Fachplaner ELT 
eltprojekt Kohlweyer 
Hegelplatz 9, 99610 Sömmerda 
Telefon: 03634 / 39421 
 
Fachplaner HLS 
Ingenieurbüro Koch & Ingber 
Mozartstraße 16, 99610 Sömmerda 
Telefon: 03634 / 68820 
 
Fachplaner Tragwerksplanung 
Ingenieurbüro Dr. Krämer GmbH 
Industriestraße 1a, 99427 Weimar 
Telefon: 03643 / 846730 
 
Rohbau 
Baugeschäft Bärwinkel GmbH 
Ölmühle 1, 99718 Greußen / OT Otterstedt 
Telefon: 03637 / 041170 
 

 
 
GEFÖRDERT MIT MITTELN der KfW 

 
 

Projektvisualisierung
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•	 Steffen Zeuner	 Haustechniker

•	 Steffi Fischer	 Sachbearbeiterin Betriebskosten

•	 Kim Beie	 Sachbearbeiterin Personal 

•	 Jan Beringer	 Sachbearbeiter technisches 
		  Gebäudemanagement

bei der WippertalArbeiten

Die Wippertal als Arbeitgeber 

Arbeiten bei der Wippertal bedeutet, Teil eines engagierten 
Teams von 34 Mitarbeitern zu sein. Unsere moderne Arbeits-
umgebung und digitale Prozesse schaffen effiziente Abläu-
fe und ein zeitgemäßes Arbeitsgefühl. Wir bieten sichere 
Arbeitsplätze in einem stabilen Unternehmen und ermög-

lichen durch flexible Arbeitszeiten eine gute Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Regelmäßige, bedarfsgerechte Fort-
bildungen sowie außerbetriebliche Teamveranstaltungen 
stärken Kompetenz, Zusammenhalt und die Freude an ge-
meinsamer Arbeit.

Treue Mitarbeiter:

•	 Katrin Nöll	 30 Jahre 

•	 Heidi Kleinsteuber	 30 Jahre 

•	 Andrea Köhler	 25 Jahre

•	 Heiko Erfurth	 15 Jahre

•	 Jürgen Würth	 15 Jahre 

•	 Sarah Lübbecke	 5 Jahre 

•	 Maren Klein	 5 Jahre 

Neue Mitarbeiter 2026:

Von links: Steffen Zeuner, Steffi Fischer, Jürgen Würth, Kim Beie, Jan Beringer, Maren Klein, Andrea Köhler,
Sarah Lübbecke, Heiko Erfurth
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bei der WippertalArbeiten

Weiterbildung

Wir setzen kontinuierlich auf die Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter und damit auf die nachhaltige Qualität unserer 
Leistungen. Dafür investieren wir jedes Jahr ca. 25.000 € in Fort- und Weiterbildungen. 

Schülerpraktikum

In den vergangenen Jahren nutzten viele Schüler im Rahmen eines Praktikums die Gelegenheit, in die Wohnungswirtschaft 
hineinzuschnuppern. Wir zeigen gerne, wie vielfältig und spannend unser Arbeitsfeld ist. 

Ausbildung

Wir verstehen Ausbildung als Teil unserer Unternehmensstrategie – und als 
Beitrag zur gesellschaftlichen Verantwortung. Indem wir jungen Menschen 
eine qualifizierte berufliche Perspektive eröffnen, sichern wir zugleich unseren 
eigenen Fachkräftebedarf und stärken die Zukunft unserer Region.

In den vergangenen Jahren haben wir die Nachwuchsförderung gezielt aus-
gebaut und uns als verlässlicher Ausbildungsbetrieb etabliert. 

•	 6 erfolgreich ausgebildete Immobilienkaufleute in den letzten Jahren

•	 sehr hohe Übernahmequote 

•	 regelmäßige Weiterbildungen für Auszubildende sowie junge und  
	 erfahrene Mitarbeiter

•	 strukturierte Einarbeitung mit Fokus auf Unterstützung und Feedback

Gratulation zur bestandenen Ausbildung 2026

Moritz Ehrhardt hat nach 3-jähriger Aus-
bildung seinen Abschluss als Immobilien-
kaufmann in der Tasche. Und diese hat 
er nun für ein Studium in einer anderen 
Stadt gepackt. 

Wir gratulieren herzlich und 
wünschen ihm einen guten Start für  
seine  berufliche Weiterentwicklung.

Von links: Moritz Ehrhardt, Kerstin Oswald, Kim Beie
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Bürogemeinschaft rechtliche Betreuer  
Bilke-Volkmann-Meyer  
Lange Straße 34

Im März 2026 hat die „Bürogemeinschaft rechtliche Betreu- 
er Bilke-Volkmann-Meyer“ ihre Räumlichkeiten im Gott-
schalckschen Haus in der Lange Straße 34 bezogen.  
Frau Bilke, Frau Volkmann sowie Herr Meyer unterstützen 
zu betreuende Personen im gesamten Kyffhäuserkreis.

Novalis Diakonie 
Burgstraße 7, Sondershausen

Die Novalis Diakonie hat mit ihrem familienentlastenden Dienst und dem ambulant betreuten Wohnen im Juli 2025 neue 
Räumlichkeiten in der Burgstraße 7 in Sondershausen bezogen. Frau Kämmerer, Frau Reich, Frau Pleßmann und Frau Weilert 
sind behilflich, wenn Kinder und Jugendliche, erwachsene Menschen mit Beeinträchtigungen oder Pflegebedürftigkeit Unter-
stützung im Alltag benötigen.

Gemeinsam mit all unseren Gewerbemietern gestalten wir ein vielfältiges, stabiles und zukunftsorientiertes Umfeld. 

Lotus Thai-Massage 
Bebrastraße 31

Ihren Traum vom eigenen Massagestudio verwirklich-
te sich die ausgebildete Thaimasseurin Waranya Otto 
und eröffnete im März 2026 die „Lotus Thai-Massage“ 
in der Bebrastraße 31 in Sondershausen. In Thailand 
von Grund auf zur Masseurin ausgebildet, bietet sie 
ein vielfältiges Wohlfühlangebot.

unserer Gewerberäume
Neuvermietung
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der GewerbemieterJubiläen

In diesem Jubiläumsjahr feiern wir nicht nur unsere eigene Geschichte, sondern auch die treuen Gewerbemieter, die unsere 
Quartiere über viele Jahre bereichert haben. Einige von ihnen begleiten uns bereits seit 5, 10, 20, 25 oder sogar 30 Jahren – mit 
Verlässlichkeit, Engagement und einer starken Verbundenheit zum Standort. Ihre Beständigkeit ist ein wichtiger Teil unseres 
gemeinsamen Erfolgs.

AWO Seniorenresidenz „Haus am Wippertor“  
Weizenstraße 17 

Axel Haas Finanzdienstleistungen
Johann-Karl-Wezel-Straße 44

VOLKSSOLIDARITÄT Saale-Kyffhäuser e. V.
Seniorenbegegnungsstätten in der  
Julian-Grimau-Straße 9 und Segelteichstraße 34

20 Jahre

by Partnerschaft Architektur- und Ingenieurbüro
Planplatz 4

20 Jahre

Friseur Trend 
Johann-Karl-Wezel-Straße 49

5 Jahre

10  Jahre

10 Jahre
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Döner-Imbiss Antalya Kebab-Haus  
Johann-Karl-Wezel-Straße 52

Reisebüro Weidemann 
Frankenhäuser Straße 14

Wamser-Optik
Johann-Karl-Wezel-Straße 45

Logopädie Kirsty David
Güntherstraße 9     

20 Jahre 20 Jahre

25 Jahre 30 Jahre
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Das kommt als Nächstes...

Weitere Aktionen sind noch in diesem Jahr geplant, die unsere Nachbarschaft erlebbar machen und  
Jung und Alt zusammenbringen: 

Freuen Sie sich auf viele schöne Momente.  

und freuen uns auf die Weiße Schlossweihnacht, 
bei der wir ebenfalls vertreten sein werden.

Wir stecken mit Kindern 
Blumenzwiebeln 
für ein buntes Frühjahr, 

verwöhnen Sie mit frisch  
gebackenen Waffeln – 

www.wbg-wippertal.de Instagram facebook

Bleiben 
Sie auf dem Laufenden:


